
schwentn
Schwitz
schwoabn
seh!
serbn
sper
Spitz, der 
Sprissl 
sprotzauget 
Steften, der 
stickl
Stiefler, der = Stiefia

Stroach, der 
Ströw = Strew 
stürn = stiern 
Stutzer, der 
Sucht, die 
Sur, die 
Surfleisch
Ta(o)dl, der; Tadl (Mz.)
tenk
timpa
Topfen
tra(o)chten
Trat, die
tratzn
Triel, der
Trückne, die
Trupf, die
Trumml
türmisch
Tuttn, die
ungessn
unguat
u(n)weign
vergehn
vermanggeln

verreckn
verschma(o)chn

Ves, Vesl = auch Fesl
koan Ves = kein bißl
Viesl, der
Vochez
Wa(o)mpn
Watzum, der

Wehtam, -tan 
Weisat, das

Weps, die

ausreuten
Schweiß
schwenkend spülen 
da! nimm! 
kränkeln, sieben 
trocken, hart, dürr 
Spitze
Leitersprosse
mit vorstehendem Augapfel
Stift, Rammpfahl
steil
Holzstütze für Heu- und Getrei­
deschober
Hieb, Glockenzeichen 
Streu
stochern, aufreizen
Gefäß von bestimmter Form
Krankheit
Jauche
eingesäuertes Fleisch 
körperliches Gebrechen 
linkshändig
trüb, dumpf, leise klingend 
Quark
denken, nachdenken, erwägen 
Weide, Viehtrift
reizen, necken, zum besten halten
hängende oder schwülstige Lippe
Trockenheit
Traufe, Nasentrupf
Trommel
schwindlig
weibliche Brust
nüchtern
unfreundlich
Lust, Verlangen machen
vergiften
vertuschen, ein Gebrechen 
verbergen 
sterben von Vieh 
kränken

das Geringste

Ochsenziemer
Osterfladen
Bauch
Hochzeitsfuhre, Kammerwagen 

Schmerz
Geschenk (an Brautleute und 
Wöchnerinnen)
Wespe

swendten
switz
sweiben
se
serwen
spör
spitz (männlich)
sprüzzel
spruz, sprozze
steft = Stachel, Stift
stickel
stivel = Stange, Stütze

streich = Schlag
ströuwe
stürn
stutze
suht
sür = sauer, scharf 

tadel
enk = links
timber
topfe
trachten
träte
tratzen
triel = Lippe, Mund 
trückene
trupfe = Dachtraufe
trumel
türmisch
tutte
ungäz
unguot
wigen = angreifen 
vergeben
manc = Gebrechen 

verrecken
verschmähen = geringschätzig be­
handeln
vese, fesel = Spreu

visel = Penis
vochenz
wampe
wat = Kleidung 
soum = Saumfuhre 
wetuom 
wisot, wisat =
Abgabe in Naturalien 
wefse, vespa
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